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EVANGELISCHE KIRCHE IN KARLSRUHE 
STADTSYNODE  

Protokoll der Sitzung am 22.07.2022, 18:00 Uhr 
im Albert-Schweitzer-Saal, Reinhold-Frank-St. 48, 76133 Karlsruhe  
   
Anwesende: s. Anwesenheitsliste  Protokollantin: Marlene Kurtz 
 Ende der Sitzung: 22:50 Uhr 
   

 

TOP Thema Ergebnis/Beschluss verant-
wortlich 

Ter-
min 

1 Formalia     

1.1 Feststellung 
der Beschluss-
fähigkeit 

Es sind zu Beginn der Sitzung 62 von 92 stimmberechtigten Mitglieder 
der Stadtsynode anwesend. 

  

1.2 Protokoll vom  

09.05.2022 

 

  

1.3 Genehmigung 
der Tagesord-
nung 

Top 6: „Eindrücke und Wahrnehmungen von Michel Schmid, ehrenamt-
licher Vertreter des Jugendwerkes“ entfällt.  

 

  

2 Antrag aus der 
Sitzung der 
Stadtsynode 
vom 
18.02.2022   

Antrag zur Synode am 18.02.2022 von Dr. Martin Lehmann, Thomas 
Abraham, Kira Busch-Wagner, Cornelia Puskás, Dr. Mathias Weis 

Entscheidungen zur Strukturreform im Rahmen von Kirche 2030  

(siehe Tagesordnung).  

Dr. Lehmann hat mit Schreiben vom 7. Juli 2022 seinen Antrag kon-
kretisiert:  

Die Stadtsynode bittet den Stadtkirchenrat, dass der Stadtkirchenrat 
vor Entscheidungen im Rahmen von Kirche 203 zu Strukturreformen 
(wie Fusionen, Zuschnitt von Regionen/Kooperationen) sich vorab die 
Beratung und das Votum der Stadtsynode zum Entscheidungsvorschlag 
einholt und empfiehlt dem Stadtkirchenrat dies Votum im Rahmen sei-
nes Ermessens zu berücksichtigen.  

Herr Dr. Lehmann erläutert seinen Antrag und zieht den Antrag zurück.  

  

Beschluss: 60 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen. 

Die Stadtsynode genehmigt das Protokoll der letzten Sitzung vom 
09.05.2022 

Beschluss: einstimmig 
Die Stadtsynode genehmigt die Tagesordnung. 
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3 Rechnungs-
prüfungsbe-
richt der 
Evang. Lan-
deskirche in 
Baden über 
die Prüfung 
der Jahres-
rechnungen 
2016/2017 
und 2018 bis 
2020 der 
Evang. Kirche 
in Karlsruhe           

Herr Honeck, Direktor der Verwaltung, erläutert anhand einer 
Präsentation den Rechnungsprüfungsbericht (s. Anlage 1)  

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 23.05.2022 über 
den Rechnungsprüfungsbericht beraten und folgenden Be-
schluss gefasst:  

Beschluss des FIA vom 23.05.22: einstimmig 

Der Finanzausschuss schließt sich dem Vorschlag des Rech-
nungsprüfungsamts an, der Stadtsynode zu empfehlen, den 
Stadtkirchenrat und die Verwaltung für den Haushaltsvollzug 
auf der Grundlage der geprüften Jahresrechnungen 2016/2017 
und 2018/2019/2020 zu entlasten. 

Der Stadtkirchenrat hat in seiner Sitzung am 20.06.2022 über 
den Rechnungsprüfungsbericht beraten und folgenden Be-
schluss gefasst:  

Beschluss des SKR vom 20.06.22:  einstimmig  

Der Stadtkirchenrat nimmt den Prüfbericht der Jahresabschlüsse 
2016/2017 sowie für die Jahre 2018-2020 der Evang. Kirche in 
Karlsruhe zur Kenntnis und schlägt der Stadtsynode vor, den 
Stadtkirchenrat und die Verwaltung für die Jahre 2016/2017 so-
wie für die Jahre 2018/2019/2020 zu entlasten.  

 

  

4 Rechnungs-
prüfungsbe-
richt der 
Evang. Lan-
deskirche in 
Baden über 
die Prüfung 
der Jahres-
rechnungen 
2019 und 
2020 des  
Diakonischen 
Werkes und 
der Betriebe 

Herr Stoll, Direktor des Diakonischen Werks, erläutert den Rechnungs-
prüfungsbericht.  

Der Aufsichtsrat des Diakonischen Werkes hat in seiner Sitzung am 
23.05.2022 über den Rechnungsprüfungsbericht beraten und folgende 
Beschlüsse gefasst:  

Beschluss des AR DW vom 23.05.22: einstimmig 
Der Aufsichtsrat nimmt den Jahresprüfungsbericht zur Kenntnis und 
empfiehlt der Stadtsynode die Entlastung der Geschäftsführung für das 
Jahr 2020. 

Beschluss des AR DW vom 23.05.22: einstimmig 
Der Aufsichtsrat nimmt den Jahresprüfungsbericht 2019/2020 vom Be-
trieb gewerblicher Art des DW-KA zur Kenntnis und empfiehlt der Stadt-
synode die Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr 2019 und 
2020. 

  

Beschluss: 60 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung  
Die Stadtsynode nimmt den Prüfbericht des Rechnungsprüfungsam-
tes der Evangelischen Landeskirche für die Rechnungsjahre 
2016/2017 sowie für die Rechnungsjahre 2018-2020 der Evang. Kir-
che in Karlsruhe zur Kenntnis und beschließt die Entlastung des 
Stadtkirchenrates und der Verwaltung für die Rechnungsjahre 
2016/2017 sowie für die Rechnungsjahre 2018 bis 2020. 
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gewerblicher 
Art       

Der Stadtkirchenrat hat in seiner Sitzung am 20.06.2022 über den Rech-
nungsprüfungsbericht beraten und folgenden Beschluss gefasst:  

Beschluss des SKR vom 20.06.22: einstimmig 
Der Stadtkirchenrat nimmt den Prüfbericht des Jahres-abschlusses des 
Diakonischen Werks KA für die Jahre 2019/2020 zur Kenntnis und emp-
fiehlt der Stadtsynode die Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr 
2019 und 2020. 

Beschluss des SKR vom 20.06.22: einstimmig 
Der Stadtkirchenrat nimmt den Prüfbericht des Jahresabschlusses des 
Betriebes gewerblicher Art für 2019/2020 zur Kenntnis und empfiehlt 
der Stadtsynode die Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr 2019 
und 2020. 

 

5 Kirche 2030   

5.1 Stand der Ent-
wicklung / 
weitere Pla-
nungen 

Herr Schalla informiert über den Stand der Entwicklungen und die wei-
teren Planungen:  

 Der SKR hat viel Arbeit investiert, um in der ersten Runde des Lie-
genschaftprojekts im Dialog mit den Regionen zu bleiben 

 mit dem Beschluss der Landessynode hat sich die Situation grund-
legend verändert – rechtliche Vorgaben, der Entscheidungszeit-
aum und die Größe der Herausforderung sind neu. Daher müssen 
der SKR und die SSY die Beratungen intensivieren und gleichzeitig 
schneller Entscheidungen treffen 

 Bis Ende 2023 müssen die Szenarien für Rechtsform und Transfor-
mation vorliegen 

 Wir haben 3 Aufgaben, die miteinander verknüpft sind: 
Liegenschaften, Kooperationen (in Regionen), inhaltliche Schwer-
punkte 

 Die Beratungen zu den Liegenschaften machen heute den Anfang 
mit den hellgrünen und grünen Gebäuden – um das Bau Morato-
rium für diese Gebäude aufheben zu können  
SKR hat bisher nur 75% der grünen Gebäude vorgeschlagen 
einfließen werden die Rückmeldungen der Gemeinden 
und die noch fehlenden Rahmendaten der Landeskirche für die 
weiteren Beurteilungen 

  

Beschluss: einstimmig (62 Ja-Stimmen) 
Die Stadtsynode nimmt den Prüfbericht des Jahresabschlusses des 
Betriebes gewerblicher Art für 2019/2020 zur Kenntnis und be-
schließt die Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr 2019 und 
2020. 
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 Beratungsprozess verlängert 
der SKR wird am 25.7. über die hellgrünen Gebäude (Gebäude mit 
Baupflicht des Landes) beschließen 
Im September wird der SKR die Rückmeldungen der Synode aus-
werten und am 19.09. wird der SKR dann über die grünen Ge-
bäude entscheiden 

Die nächsten Schritte: 

 AG Kooperation bearbeitet alternative Szenarien für Kooperatio-
nen, die im Februar 23 in der Synode in einer ersten Lesung vorge-
stellt werden sollen 
Bildungsausschuss organisiert die theologischen und weltlichen 
Konsultationen zu den Kirchenbildern 

 Sommer 2023: Regionale Kooperationen und Kirchenbilder 
Herbst 2023: Beschlussfassung zu gelben und roten Gebäuden  

 Aber: die roten Gebäude verschwinden nicht sofort  Anfang der 
Diskussion um die Gebäude und weitere Nutzungs- bzw. Finanzie-
rungskonzepte 

5.2 Kriterien-Mat-
rix zur Ampel-
entscheidung    

5.2.1. Die Matrix  

In der Synode am 08. Mai 2022 wurde die vom SKR-Vorstand und den 
Vorsitzenden der ständigen Ausschüsse der Stadtsynode erarbeitete 
„Ampelliste“ zur Klassifizierung der Gebäude der Synode vorgestellt. In 
Gruppen erarbeitete die Synode weitere Aspekte.  

Die Stadtsynode empfahl dem Stadtkirchenrat, die Ergebnisse ihrer Be-
ratung in die Kriterien-Matrix mit aufzunehmen.  

Der Stadtkirchenrat hat auf seiner Sitzung während der Klausurtagung 
Ende Juni nun diese Matrix beschlossen und sie zur Klassifizierung der 
Gebäude angewandt.    

Herr Kerl, Vorsitzender des Bauausschusses, erläutert die Erarbeitung 
der Matrix und deren Bewertungsgrundlagen:  

08.04.22 SSY:  
Vorstellung der Matrix und des Zeitplanes 
09.05. 22 SSY:  
Beratung der Matrix in der Synode 
16.05.22 SKR:  
Bildung von Ankergruppen für jede Bewertungskategorie zur Beratung 
der Ergebnisse der SSY und zur Entwicklung einer Bewertungsskala 
20.06.22 SKR:  
Beraten der Ankergruppenergebnissen mit Festlegung der Bewertungs-
skalen. 
21.-23.06.22 Ankergruppen  
bereiten mit Unterstützung der EKV die Bewertung der Gebäude vor. 
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24./25.06.22 SKR-Klausur:  
Bewertung der Hauptkategorie 4: Inhalt +Zukunft.  
Außerdem Gesamtbetrachtung 
04.07.22 SKR:  
Erarbeitung des Ampelvorschlages der grünen Gebäude 

5.2.2. Vorlage des Stadtkirchenrates bezogen auf die Bewertung der 
ersten „grünen“ Gebäude 

Der Stadtkirchenrat hat in seiner Klausurtagung Ende Juni und in seiner 
Sitzung am 4. Juli 2022 anhand der in der Synode im Mai diskutierten 
und ergänzten Ampelmatrix, die ersten Gebäude identifiziert. Diese 
ersten 12 (Anmerkung: nur noch 11, denn Stadtkirche ist hellgrün ge-
worden)(ca. 75 % von 100 %) „grünen“ Gebäude werden jetzt der Sy-
node zur Beratung vorgestellt. Die Synodalen werden um Beratung und 
Rückmeldung gebeten.  

Die Synodalen arbeiten in 8 Gruppen mit Moderatoren aus dem SKR 
zum Thema: 

 Kenntnisnahme der ersten 12 grünen Gebäude 

 Erläuterungen und Erklärungen 

 Beratung der Synodalen an den SKR 

 alle Meinungen sollen aufgenommen werden  

Die Moderatoren geben für ihre Gruppe jeweils ein kurzes Feedback. 
Alle Ergebnisse sind in Anlage 2 festgehalten und werden an den SKR 
weitergeleitet.  
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Es erfolgt ein  
Antrag von Herrn Suchomsky, die Beschlussempfehlung der Tagesord-
nung (Einladung) folgendermaßen zu ändern:  

Jürgen Höß aus der Karl-Friedrich-Gemeinde stellt folgenden An-
trag:  
Die SSY bittet den SKR die EKV zu beauftragen 

1. Die Möglichkeit der Errichtung einer Not-Elektroinstallation zu 
prüfen, damit die Kirche ab Herbst auch wieder im Innenbe-
reich genutzt werden kann 
und 

2. Die Planungen für eine umfassende Sanierung der Karl-Fried-
rich-Gedächtniskirche in Aussicht zu nehmen, mit dem Ziel, im 
Falle einer Grün-Einstufung die Sanierung schnell starten zu 
können 

Es erfolgt eine Diskussion zum Antrag von Herrn Höß.  

Frau Scherz stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung,  

die Beratung des Tagesordnungspunktes zu schließen; 

Die bedeutet, dass der Antrag von Herrn Höß als ein Antrag sofort 
zur Abstimmung kommen soll. 

Herr Dr. Lehmann hält eine Gegenrede. 

Der Antrag von Frau Scherz wird mit 9 Ja-Stimmen, 33 Nein-Stim-
men und 8 Enthaltungen abgelehnt.  

 

Der Antrag von Herrn Höß wird aufgesplittet und es wird über 2 
Anträge abgestimmt:  

 
Beschluss 1: 52 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen  
Die SSY bittet den SKR die EKV zu beauftragen, 
die Möglichkeit der Errichtung einer Not-Elektroinstallation zu prü-
fen, damit die Kirche ab Herbst auch wieder im Innenbereich ge-
nutzt werden kann 

 
Der Antrag 2 von Herrn Höß  
„Die Planungen für eine umfassende Sanierung der Karl-Friedrich-
Gedächtniskirche in Aussicht zu nehmen, mit dem Ziel, im Falle einer 
Grün-Einstufung die Sanierung schnell starten zu können“ wird mit 
24 Ja-Stimmen, 19 Nein-Stimmen und 11 Enthaltungen abgelehnt.  
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Die Stadtsynode empfiehlt dem Stadtkirchenrat die vorliegende Liste 
der grünen Gebäude unter Berücksichtigung der Anregungen und Hin-
weise der Stadtsynode zu beschließen  

Das Präsidium der Stadtsynode stimmt der Änderung der Beschluss-
empfehlung zu und es wird folgender Beschluss gefasst:  

 
Es erfolgt ein Antrag zur Geschäftsordnung von Herrn Abraham 
(Stadtkirche Durlach), die Sitzung (in Anbetracht der Tageszeit) so-
fort zu beenden. 

Herr Schalla hält hierzu eine Gegenrede. 

Die Stadtsynode lehnt den Antrag, die Synode zu beenden mit  
9 Ja-Stimmen ab.  

5.3 Konsultatio-
nen zu den 
Kirchenbil-
dern   

Herr Schwarz, Vorsitzender des Bildungsausschusses erläutert den Auf-
trag an den Bildungsausschuss.  

Es erfolgt ein Antrag von Herrn Dr. Lehmann zur Geschäftsordnung,  

das Thema an den Bildungsausschuss zu verweisen. 
„Der Bildungsausschuss wird beauftragt in Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden einen Vorschlag für den Konsultationsprozess zu Kirchenbil-
dern zu erarbeiten und bei der nächsten Stadtsynode zur Beratung vor-
zustellen.“ 

Herr Siegfried Weber hält eine Gegenrede.  

Der Antrag von Herrn Dr. Lehmann wird mit 7 Ja-Stimmen, 40 Nein-
Stimmen, 5 Enthaltungen abgelehnt.  

 

Es erfolgt folgender Beschluss:  

  

Beschluss: 45 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 6 Enthaltungen 
Die Stadtsynode empfiehlt dem Stadtkirchenrat die vorliegende Liste 
der grünen Gebäude unter Berücksichtigung der Anregungen und 
Hinweise der Stadtsynode zu beschließen 
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Herr Schubart bittet den Bildungsausschuss zu den Beratungen und Pla-
nungen 2 bis 3 Personen aus den Gemeinden oder von den Pfarrperso-
nen dazu zu bitten.  

6 Eindrücke und 
Wahrnehmun-
gen von Michel 
Schmid 

Eindrücke und Wahrnehmungen von Michel Schmid, ehrenamtlicher 
Vertreter des Jugendwerkes  

 

Entfällt  

  

7 Verschiedenes  Information zum Energie / Gas-Sparen s. Anlage 3 

 Projekt: Das bessere Fußballfest - WM Boykott mit Spaß  
s. Anlage 4 

 Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen 
(ÖRK) 

 Synodales Forum 

  

 Termine Sitzungstermine Synode 2022:  

18.11.2022  

Sitzungstermine 2023:  
10.02.2023 / 21.04.2023 / 14.07.2023 / 17.11.2023 

Synodales Forum (Angebot Beratungsformat)  
16.06.2023 / 29.09.2023  jeweils von 18.00 – 20.00 Uhr   

  

gez. Jutta Scheele-Schäfer (Vorsitzende) Versand am: 22.08.2022  

Beschluss: 41 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 9 Enthaltungen  
Der Bildungsausschuss der Stadtsynode Karlsruhe wird beauftragt, 
den Konsultationsprozess zu den Kirchenbildern im Rahmen des 
Transformationsprozesses in der Evangelischen Kirche in Karlsruhe 
zu planen. Die nächsten vier Sitzungen der Stadtsynode sollen dabei 
als zeitliches Gerüst genutzt werden. Der Bildungsausschuss unter-
stützt das Präsidium insbesondere bei der Planung der SSYn 4/2022, 
1/2023. 

 Dabei soll insbesondere 
 eine Zukunftskonferenz im Rahmen des Konsultationsprozesses 

stattfinden (Nov. 2022); 
 ein Hearing mit AkteurInnen der Stadtgesellschaft geplant wer-

den; 
 der Dekanatsbeirat, der Dekanatskonvent und die AG Lila Sofa in 

die Planungen einbezogen werden; 
 die Regionen als zusätzliche Konsultationsräume genutzt werden; 
 die Unterstützung des EOK genutzt werden (ReferentInnen); 
 digitale Austauschformate systematisch genutzt werden. 


